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Ge;en;iber oen :/orjahr i'.'a;r eine Steigerung liinsichtlich ier gen;eldeten Tiele
fesfzustel-len. 90 Tiere sinci ein beacirtiiches Hel-d.eergebnis, selbst wenn in den
iiauptfarbenseh.lr:lgen der ürolirasse schrvar"z u. gelb 17 l"iifige leer blieben, i-st
immer noch die stattlici:e Tierzahl von ?3 Tieren vcrhand.en. Die Ausfälle sind
durch liranicireit u. Fuchs entstanden.
23 schy,,erzer 6 weiße u. 21 gelbe bei den großen Saci:senhühnern, so'crie LJ schvearze,

4 r.;eige u, 1C gelbe bei Cen äv,rergen waren die i,"eldLezahlen. Euzüglicii stand noeh
eine Yoliere nit 114 gei-ben ävrerg-$achsen, sotrie 4r4 gesperberte äwerge in der
Vorstellung, die inzü'ischen auch anerkannt r"u'u:'C.en, llierzu herz1iehen tlückrvunseh
an unseren ehernaligen Obmann llorst Srie'ke. leider fehlten seit langem erstmals
die gesperberten Sachsenhühner.
Äl1e Saehsenhühner u. Swerg-Saehser"-hü]rner rvurden Yon unserem Sonderriehter
Sberiiard Fritsch !:o:'reki u. zuei"itstanrisbezogen bevrertet. Die Yolier-e bevvertete
D-^+ lr inl'i -l I a
IMr YL.

Vol-1er-e Brust, aei.r Grünlaek, Ilamm zay'ter, Besienlung fertiger, Ubergang ei-nge=
deckier u. Sci:r,;ung durcirgef;rrbter warerr die liünsche bei den schlvarzen iii:hnen. -A'uf
einer r, o er.'r,r ielt Christian Gruschrtitz die iiöc}:stnote.!tv v4.:rv

3ei den l:ennen stachen die Tiere von And.*ea Schrniai heraus' i'fie sc]:.on bei ci.en

I{ähnen nußte die Bru-stij-efe häufig anges!rochen "rvercien. llbenfalls neiirliial-s stand
C.ie Sehrvanzcleci:enf eC.eria6;e in aer ',lunschspalte, so-,:,,ie Sciienl:e1- u. Saitel f ecier
fester. In i.en l-opf lu-r:.t.ien ";,'t-.:'c'.e cer ]'iar:;rnsciiniit, C.ie Sleichnä.ßige ]:aürczacitenbreite,
ein festeres }iammblatt u. veißere Ohrscheiben verrrrerkt. llinsichtlieh tier Augenfarbe
gab es lleine;'r'iinsche. Schwanzanstieg u. Grünglanz 

"vurden 
aueh rcarkanter gev"ünscht.

3liennen kamen in die il,ängelspalte'u-o'egen abfallender- bzw. absetzenirer Rücken=
linie. iiv erhielt eine feine iienne yon .flndrea Schmid"t. Benerkensr'"{ert, daß alle
so-Tiere Preise erhi-e1ten.
Eine feine liollektion zeigte unser Obniann Stefan i'ferner in ';ej-fien I'arbenschlag,
v*ie l-na1 95 Punkte beweisen. Auf o.ie ?i."ir:ine, glattere Ohrscheiben, cen Anstieg,
weißere Farbe u. festere $chenkelfeder vrurde hinge'oviesen. Letztere Position hat
oft mit relativ spätern ilaseh.en zu twr. ili-r: liahn r,vurqe auf gut gesetzt uegen
öqrvYrr ßrrrluE;.
In geiben larbenschlag:'iar bei l-.+,hnen u. -;ennen -er liauptv;unsch: Lelir länge. lin
ÜbeI, daß die gelben Sachsenhühner schon lange riiit sich rurntragen. &ian kann aber
foo*e*a"r'r an .rzß in diesern Punkt sich ein kleiner Fortschritt eingestelit hat.vvrJvll ,

Bei cen liühnen ist sehr oft C.ie )eckenfarbe nicht gelb, sond.ern geht ins rötliche.
Die Chrsclieiben C.er 1r0 slnd farblieh in Crdnung, lectiglici: ein liahn mußte rregen
unreiner" Chrseheiben rnit gut vorliebneiinen, AnCers sieht es bei den liennen aus.
ilier wurde oft bez iglich reinerez' u. giatterer Ohrscheiben in der 'r/unscirspalte
iarauf hinger.':iesen. Das einzige g-?ier bei den l.ennen ]ratte ni-t oiesen i,,angel zu
k''nipfen. -clere lückenfini-en, n.ehr Unterbau, vollere tsesichlung bei oen 1r0,
fi=rmqnhni t* o'rwie strafferes lianmblatt, Federfestigkeit in: Sattel u. in cien
Sehenkeln wurden ebenfalls in Cer 'iunschspal-te vermerkt. Ein liahn'riurd-e noch auf
o co col z t !'ia röff t ief em itanc. ,,ochf ein, vor af len r.it lenger. l.örperbau r Frif sen=""b"
tierte sicl:. tier Hahn von Reine:' Güntiier, der vor.zügl-ich erhielt. ielbiger äüchter
z.t'i :f e a-.tnh d i o he q*e '-cnna d'i o hv ats?4n c, urv r1 Y 9af Grr5.

Die stattliche }lleloezahl van 27 Tieren bej- oen f;r'rergen ( ohne Yoliere ) sinri ein
herausr"agendes Ergebnis, vias hinsicntli-ch der Tierza]:1 noch nie erceicht liiuroe.
Airnh rrio Örrqli+$.t konnte befriedigen. Außer v u. b gab es a1le iioten nit clenY4k!! 

q

entspreciienden Puniitzahien, .lie ln cler Rassegerlügelzucht üblich sind. Bemerkens=
i=rert, daß es keinen leeren li*fig gab.
Den Anfang machten die schlvarzen :4werge von 2 Ausstellern. Die StreurrEg in der
iiotenskala ist hier nicht zu übersehen, Gefall-en konnten d.i-e zr.rei hv-Tiere von
Ha-r1-Sleinz Döring. iine i{enne von den Gebrüd-ern Döge erhielt 95 Punkie. in d.er
liiängeiskal-a fand man: l,ej-ne typische Rüci,-enlini-e, fl-ache Brust, Iianrni u. iiehllappen
faltig u. Schl'vanzaufbau. Doppelzacke lvurd-e einer Ar\ zum Yerhängnis u. eine
a-nciere erhielt o .3. wegen be sehäid.igter Xarnmfahne .
2'2 trreiße Ewerge die alle sg erreicnten zeLgte l{orst Frieke. Besichlusg, Kehl=
lappen, vollere Brust, Anstieg u. cie Farbe ',niurden angesprochen. Gefallen konnte
C.ie -1lügeliraltung, cie oft Sch'nierigkeiten bereitete. Ein iiahn aus d"ieser llucht
erreichte 95 Funkte.



Recht ausgeglichen pr---sentierten sich die gelben lwlrge. Nur zwei Hennen wurden
^,,+ -,,+ -^^^+-Laur gur geserzr '-lregen lleekiger Farbe u. abfallenden Rücken. liieht so oft naußtedie Rückenlänge angesprochen werden v;ie bei d.er Croßrasse, was auf d.ie Einkreu=
zung der Deutschen Ztverge zurüekzuführen ist. Augh die Ohrscheiben zeigten sich
stark verbessert. Vollere Brust, der Rückenansti!, d.ie Kdnrne u. die glelchmäßige
Farbe stand.en in d-er'r'/unschspalte. Reiner Günther u. Stefan'iyerner erhielten
je auf eine :{enne 95 Punkte.

iiun zur Yorstellung d.er gesperberten Zwerg - Sachsenhühner. Inzwisehen ist
bekannt, daß Cie ges erberten Zlerge bereits anerkannt vrurden.'Jj-r können nurhoffen, d.aß sich einige triebhaber für d,iesen Farbenschlag finden.
Über d-ie 3ei'rertu-cg kann r.an geteilter Leinung sein, vrichtig war, daß oie dreinotwenciigen sg - [iere erueicht r.iurden. Sinen sehr guten Ej-nd.ruck machten aufnich <iie;iähne. Das leii.ige Problen ist ivie;a al1en bekannt, die Scirvranzsper=berung. Iornlich kanen cLem gewünschtem lyp J i{ähne sehr nahe. llie aueh bei ce:.Großrasse kann man d.en klassischen Anstreg der Rückenlinie, wie sie beispiels=weise ier sch,rarze laz'benscirl:.g cenonsiriert ( tnstieg nacÄ clen Hals ) nlrsch"'ier erreichen. Selbiges beruht iarauf, daß die Zlverg - Sperber ( schon ryegerlrlor Qnar}. ) meistens die l{auptbluttr'äger sind,, die aoch d.en schwanz etlvasv.yv4 vvr qaa6

angehoben tragen. llier soll-te nan Bed.enken, eaß laut Stand,ard cer Anstieg .rorder i'.itie aes Rückens beginnen muß. Iiopfpunkte bis auf eirien 1rO d.er nur 3Iianrnzacken ilatte u. der sperberung konnten mir d.ie iiähne $efallen. Bei- denSennen ist rmbecingt die stanchöhe zu verbessern, weil nur d.urch einen rnittel=hohen Stand cie lleganz richtig zum Tragen kcmmt. Die Sperberung u. ai-e liöpfebei den llennen konnten nir gefallen. Seachtet sollte uru"i.ur:., d.aß die Rijckenliniemj-t d'er:r sich :lach l'öglicitireit verjlingenüen Sct.;:anz niit oen von iiinten 5esei:ensciir'":g einSebauien Steue:.4ec.ern - .rn.roqtrohi rvird.
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